
 

 

 

Erstes internationales Symposium zu 
Antimicrobial Stewardship 

Weber J1, Strauß R1 

1Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz 

Am 3. März 2022 wurde das erste internationale Symposium zu Antimicrobial 
Stewardship als Webinar veranstaltet. Es konnten renommierte internationale und 
nationale Expertinnen und Experten als Vortragende gewonnen werden.  
Veranstaltungspartnerinnen waren die Medizinische Universität Wien (MUW), die 
Österreichische Gesellschaft für Antimikrobielle Chemotherapie (ÖGACH), die 
Veterinärmedizinische Universität Wien (Vetmeduni) und die Agentur für 
Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES). 

Hintergrund 

Unter Antimicrobial Stewardship werden Aktivitäten verstanden, die den sorgsamen und 
rationalen Einsatz von antimikrobiellen Mitteln, wie zum Beispiel Antibiotika, fördern 
sollen. Hierbei spielen der Nachweis von Infektionen, die Auswahl des geeigneten 
Therapeutikums sowie Form und Dauer der Therapie eine entscheidende Rolle. 
Antimicrobial Stewardship Programme (ASP) tragen wesentlich zur Verhinderung und 
Vermeidung von antimikrobiellen Resistenten bei.  

Eröffnung 

Zu Beginn der Veranstaltung wurden die Teilnehmer:innen per Videobotschaft von 
Bundesminister Dr. Wolfgang Mückstein begrüßt. Er ging auf die besondere Bedeutung 
von Antimicrobial Stewardship im Kampf gegen antimikrobielle Resistenz ein. Die 
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Veranstaltung wurde danach durch Priv.-Doz.in DDr.in Reinhild Strauß, MSc, Leiterin der 
Abt. VII/A/9 (Öffentliche Gesundheit, Antibiotikaresistenz, Krankenhaushygiene, 
Gesundheitssystem- assoziierte Infektionen) und geschäftsführende stellvertretende 
Gruppenleitung VII/A, eröffnet und moderiert. Als besonderer internationaler Gast durfte 
Prof. Dr. Marc Mendelson, University of Cape Town, begrüßt werden, welcher die 
weltweite Bedeutung von ASP und die damit mögliche Reduzierung der antimikrobiellen 
Resistenz herausstrich. 

„Antibiotika und Antiinfektiva zählen heute zu den größten 
Errungenschaften der modernen Medizin. Durch ihren Einsatz können 
Infektionen behandelt, Leben gerettet und die Lebensqualität aller 
Betroffenen wesentlich verbessert werden. Umso wichtiger ist daher unser 
gemeinsamer kritischer Blick und der sorgsame Umgang mit diesen 
Arzneimitteln, um deren Wirksamkeit auch für zukünftige Generationen zu 
bewahren.“ – Videobotschaft HBM Dr. Wolfgang Mückstein 

 
Videobotschaft Herr Bundesminister Dr. Wolfgang Mückstein. Weiters abgebildet: Dr.in Julia Weber;  PDin 
DDr.in Reinhild Strauß ©Khazhar Takanaeva 
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Vormittag: internationale Perspektiven 

Der internationale Vormittag des Symposiums wurde durch Prof.in Dr.in Bojana Beović 
eröffnet. Sie berichtete über Antimicrobial Stewardship Programme in Slowenien. Danach 
folgten Perspektiven aus Portugal, vorgetragen durch Prof. Jose Artur Paiva, sowie eine 
Präsentation über ASP in Dänemark von Dr. Frederik Boëtius Hertz.  

Dr. Jeroen Schouten stellte anschließend das neue europäische Masterprogramm der 
ESCMID zu ASP vor.  Dr. Michael Borg, Mater Die Hospital Malta, beschloss den Vormittag 
mit einer Vorlesung zu „Behaviour Change“.   

 
Ein eindrucksvolles Bild aus dem Vortrag von Dr. Borg: der Elefant wurde als Metapher für unterschiedliche 
Arten des „Behaviour Change“ verwendet.  ©Ilayda Türkmen 

Nachmittag: nationale Tätigkeiten und Projekte 

Nach der Mittagspause ging es mit einem Vortrag ganz im Sinne des „One-Health“ 
Ansatzes weiter. Tierarzt Dr. Peter Mitsch berichtete über Antimicrobial Stewardship im 
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Veterinärbereich und präsentierte das österreichische Konzept zur Erfassung und 
Optimierung des Antibiotikaeinsatzes beim Geflügel. Anschließend wurden 
österreichische Programme in der Humanmedizin vorgestellt. Mag.a pharm. Dr.in Ulrike 
Porsche präsentierte hierbei aktuelle Projekte der Österreichischen Gesellschaft für 
Antimikrobielle Chemotherapie (ÖGACH). Dr.in Agnes Wechsler-Fördös berichtete über 
Projekte der KRAGES, der Burgenländischen Krankenanstalten-Ges.m.b.H. Abschließend 
sprachen Univ. Prof.in Dr.in Elisabeth Presterl und Univ. Prof. Dr. Heinz Burgmann in 
ihrem gemeinsamen Vortrag über das ASP Team und seine Verbündeten. Gegen 16 Uhr 
und nach insgesamt 10 spannenden Vorträgen wurden die Teilnehmer:innen von Priv.-
Doz.in DDr.in Reinhild Strauß verabschiedet.   

 

 

Moderation und Vortragende vor Ort am Nachmittag: (v.l.n.r.) Univ. Prof.in Dr.in Elisabeth Presterl; PDin DDr.in 
Reinhild Strauß; Univ. Prof. Dr. Heinz Burgmann; Mag.a pharm. Dr.in Ulrike Porsche; Dr.in Agnes Wechsler-
Fördös  
©Khazhar Takanaeva 
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Evaluierung 

Insgesamt nahmen 170 Teilnehmer:innen am Symposium online teil, wovon 62 Personen 
an einer anonymen Evaluierung der Veranstaltung teilgenommen haben. Der größte 
Anteil der Teilnehmer:innen ist im Bereich der Krankenanstalten oder in der öffentlichen 
Verwaltung tätig. Aktualität der Vortragsinhalte wurde von etwa 85% als sehr aktuell und 
15% als eher aktuell bewertet. Von allen, an der Evaluierung teilnehmenden Personen, 
wurden die Symposiumsinhalte als relevant für ihren Arbeitsalltag eingestuft. Weiters 
konnte Feedback zum Programm gesammelt werden, das bei zukünftigen Veranstaltungen 
zum Thema Antimicrobial Stewardship herangezogen werden kann.  

Zusammenfassung und Ausblick 

Zusammenfassend trug das Symposium zur besseren Vernetzung aller involvierten 
Expertinnen und Experten sowohl national, als auch international bei. Es konnten Best-
Practice-Modelle vorgestellt und unterschiedliche Herangehensweisen dargestellt 
werden. Aus nationaler Sicht konnten durch die Vorträge und die anschließende 
Evaluierung essentielle Handlungsfelder im Bereich Antimicrobial Stewardship identifiziert 
werden. So wurde unter anderem die Wichtigkeit von ASP im niedergelassenen Bereich 
sowie der Awareness-Steigerung in der Bevölkerung hervorgehoben. Das Symposium soll 
nun jedes Jahr im ersten Quartal in einem ähnlichen Rahmen veranstaltet werden. 

Danksagung 

Wir bedanken uns herzlich bei den Vortragenden für ihre interessanten Vorträge und bei 
allen Teilnehmer:innen für die rege Diskussion.  
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Das Organisationsteam und die Vortragenden vor Ort: (v.l.n.r) Dr.in Julia Weber, Univ. Prof.in Dr.in Elisabeth 
Presterl, Christoph Monot; Univ. Prof. Dr. Heinz Burgmann; Mag.a pharm. Dr.in Ulrike Porsche; Dr.in Agnes 
Wechsler-Fördös; David Neumayer; Gabriela El Belazi; Raphael Farkas; Karin Nistler; Ilayda Türkmen; PDin 
DDr.in Reinhild Strauß (nicht abgebildet: Khazhar Takanaeva)  
©Khazhar Takanaeva 
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